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Holle. Die letzte Vorstellung 
des Erwachsenenensembles der 
Theatergruppe im Jahr 2026 
fand am 18. April statt. Neun 
ausverkaufte Vorstellungen der 
Komödie „Dreimal Schwarzer 
Kater“ waren ein Beweis für die 
Popularität der Theatergruppe. 
Dieser Termin stand auch im 
Kalender des Holler Bürger-
meisters Falk-Olaf Hoppe, der 
als Zuschauer der letzten Vor-
stellung beiwohnte.  

Nachdem der Beifall für das 
gesamte Team verklungen war, 
betrat der Bürgermeister die 
Bühne, um sich bei dem gesam-
ten Verein für inzwischen 39 
Jahre Amateurtheater in Holle 
zu bedanken. „Nach 39 Jahren 
kann man ruhig von einer Insti-
tution in der Gemeinde Holle 
sprechen“, waren seine aner-
kennenden Worte und übergab 
dem Verein eine kleine Figur mit 
satirischem Bezug zu der gerade 
beendeten Produktion. 

Regisseur Josef Seitner be-
dankte sich und übergab dem 
Bürgermeister spontan das Bild 
„Abendstimmung im Innerste-
tal“, das von Victoria Pacholczyk, 
die als Darstellerin in der Ko-
mödie mitwirkte, gemalt wurde 

und als Requisit des abgelaufe-
nen Stückes eine wichtige Rolle 
spielte. 

„Das Bild wird noch von allen 
Beteiligten unterschrieben und 
an einem späteren Termin im 
Rathaus überreicht,“ so Seitner 

ergänzend. „Wir würden uns 
freuen, wenn es dann im Rat-
haus an einem geeigneten Platz 
seine Würdigung finden würde“, 
war der Wunsch des gesamten 
Teams an den Bürgermeister. 

Josef Seitner 

Die Vollversammlungen der Handwerkskam-
mern Braunschweig-Lüneburg-Stade und 
Hildesheim-Südniedersachsen haben für eine 
Fusion der beiden Handwerkskammern zum 
1. Januar 2027 ausgesprochen. „Damit haben 
wir den Weg bereitet für die Stärkung unserer 
Strukturen und die Verbesserung der Bedin-
gungen für über 36.000 Handwerksbetriebe 
mit ihren Beschäftigten und Auszubildenden“, 
erklärt Präsident Delfi no Roman.

Ziel der Fusion sei es, die Leistungsfähigkeit 
des Handwerks in allen Regionen weiter zu 
stärken, seine Interessen schlagkräftig zu 
vertreten und das Service- und Bildungsan-
gebot für alle Mitglieder von der Küste bis 
Südniedersachsen zukunftsfest aufzustellen. 
Vorangegangen waren Gespräche des Eh-
ren- und Hauptamtes sowie mit dem nieder-
sächsischen Wirtschaftsministerium und den 
Sozialpartnern. 

Niedersachsens Wirtschaftsminister Grant 
Hendrik Tonne (SPD) begrüßt den Zusammen-
schluss der Kammern: „Die heutige Entschei-
dung der beiden Handwerkskammern ist ein 
wichtiger Schritt für die zukünftige Aufstel-
lung des Handwerks in unserer Region. Die in-

tensiven Beratungen haben zugleich gezeigt, 
dass mit diesem Prozess unterschiedliche 
Erwartungen und Perspektiven verbunden 
sind. Eine Fusion bietet die Chance, Kräfte zu 
bündeln und die Leistungsfähigkeit der Inte-
ressenvertretung weiterzuentwickeln – gera-
de vor dem Hintergrund von Digitalisierung, 
Fachkräftesicherung und Transformation. 
Entscheidend wird dabei sein, dass die künf-
tige Kammer von einer breiten Akzeptanz ge-
tragen wird, die Sozialpartnerschaft gewahrt 
bleibt und regionale Belange angemessen 
berücksichtigt werden. Die Landesregierung 
wird den weiteren Prozess nun auf dieser 
Grundlage sorgfältig prüfen und verantwor-
tungsvoll begleiten.“ 

„Wir übernehmen Verantwortung für starke 
Strukturen im Handwerk und entwickeln die-
se zielgerichtet im Interesse unserer Betriebe 
und ihren Beschäftigten und Auszubildenden 
weiter“, sagt Delfi no Roman. „Entscheidend 
ist für uns dabei, Leistungen zu bündeln und 
gleichzeitig regionale Ankerpunkte vor Ort zu 
sichern. Alle bisherigen Hauptverwaltungssit-
ze und kammereigenen Bildungsstandorte 
werden dabei erhalten bleiben.“ 

Auch Detlef Bade betont: „Ein leistungsstarker 
Verbund wird die Interessen des Handwerks 
politisch noch wirksamer vertreten, ohne die 
regionale Nähe zu verlieren. Zudem kann so 
das Dienstleistungsangebot für die Mitglieder 
langfristig gestärkt und, wo notwendig, aus-
gebaut werden.“ 

Die endgültige Entscheidung über die Errich-
tung der fusionierten Kammer trifft das Nieder-
sächsische Wirtschaftsministerium. Geplant 
ist, dass die neue Handwerkskammer zum 
1. Januar 2027 ihre Arbeit aufnimmt.

Verantwortung für die Zukunft des Handwerks – 
von der Küste bis Südniedersachsen

– ANZEIGE –

Detlef Bade, Präsident der Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade (links) und Delfi no Roman, 
Präsident der Handwerkskammer Hildesheim-Südnie-
dersachsen (rechts) zusammen mit Niedersachsens 
Wirtschaftsminister Grant Hendrik Tonne auf der 
Vollversammlung in Bad Lauterberg.

Die Vollversammlungen der 
Handwerkskammern Braunschweig-
Lüneburg-Stade und Hildesheim-
Südniedersachsen streben Fusion an. 

Weitere Informationen sowie 
Ant worten auf die am häufi gs-
ten gestellten Fragen fi nden 
Sie unter dem Link oder durch 
Scannen des QR-Codes: 
www.hwk-hildesheim.de/fusion 
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Berufsfachschule Wirtschaft

Fachoberschule Wirtschaft

Fachoberschule Gestaltung

Fachoberschule Verwaltung 
und Rechtspflege

Info-Termin Schuljahr 2026/2027

Von 14 bis 18 Uhr.
Bitte persönlichen Termin vereinbaren!

Elektroinstallationen aller Art
• Elektroinstallation  • Antennenanlagen

• Daten- und Kommunikationsnetze

Bahnhofstr. 45 · 31188 Holle · Tel. 0 50 62 / 4 12

Bahnhofstraße 45 • 31188 Holle • Tel. 0 50 62 / 4 12

Thomas Härtel elekTromeisTer
Elektromeister

05064 9501926
05064 9501844

info@hil-glas.de
www.hil-glas.de

In den Sieben Äckern 5
31162 Bad Salzdetfurth

Ihr Großhandel für den kommerziellen Glasbau
Unsere Leistungen auf einen Blick:

Glasarbeiten: Reparaturen, Zuschnitte aller Art, Sicherheitsgläser
Überdachungen: Glasvordächer, Plexiglas/Stegdoppelplatten
Innenbereich: Ganzglasduschen, Ganzglastüren, Küchenrückwände, Spiegel
Außenbereich: Brüstungsverglasung

Spontanes Geschenk der Theatergruppe Holler Firlefanz e. V.:

Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe 
mit Requisitenbild überrascht

Bürgermeister Hoppe beim Empfang des Bildes „Abendstimmung im Innerstetal“ auf der Bühne des 
Holler Firlefanz Theater sowie Mitwirkende des Erwachsenenensembles

Workshop der Wohldenberger LandFrauen:

Weidenflechten
Wohldenberg. Eine neue Deko 

für den Garten… vielleicht eine 
Rankhilfe… oder ein Kranz…?

Das fragten sich die Teilneh-
merinnen des Workshops „Wei-
denflechten“ schon im Vorfeld.

Bei bestem Wetter machten 
sich die LandFrauen auf zu Anne 
Tostmann – ebenfalls eine Land-
Frau –nach Eldingen. Zur Ein-
stimmung führte sie uns durch 
ihren Garten. Während wir die 
zahlreichen Objekte bestaunten, 
berichtete Anne von ihrem Wei-
denanbau, der Ernte und wie sie 
überhaupt auf dieses Hobby ge-
kommen war. 

Schnell entschieden sich alle für 
ihr persönliches Herzensprojekt 
und durch perfekte Vorberei-

tung ging es auch gleich los. Was 
in den folgenden vier Stunden 
geschaffen wurde, ließ uns im 
Nachhinein doch staunen. Nur 
eine kleine Kaffeepause und der 

Austausch unter den LandFrauen 
unterbrach die emsigen Teilneh-
merinnen.

Alle nahmen ihre fertige Arbeit 
mit nach Hause – denn die Da-

men waren in weiser Voraussicht 
mit den großen Autos für den 
Rücktransport angereist.

Vielen Dank für einen tollen 
Kurs!                     Iris Oppermann

Kindertanzgruppen des TuS Holle-Grasdorf e. V.:

Schmetterlinge tanzen 
unter dem Maibaum 

Holle. Die kleinen und gro
ßen Schmetterlinge, wie die 
Kindertanzgruppen des TuS 
Holle-Grasdorf e. V. genannt 
werden, tanzten am 1. Mai auf 
dem Holler Thie, nachdem dort 
von der Feuerwehr der traditio-
nelle Maibaum aufgestellt wor-
den war. Schon zum wiederhol-
ten Male durften die Kinder im 
Alter zwischen 3 und 6 sowie 
7 und 8 Jahren im Rahmen der 
Feierlichkeit zum 1. Mai einen 
Ausschnitt aus ihrem Repertoire 
präsentieren. 

Die Jüngsten starteten zu dem 

Titel „Fühlst du die Musik“, ge-
folgt von den Älteren, die einen 
Tanz zu „Golden“ präsentierten. 
Danach konnte sich das Publi-
kum noch an zwei weiteren Stü-
cken erfreuen, wovon das letzte 
(Tanzfieber) sogar von beiden 
Gruppen gemeinsam aufgeführt 
wurde. 

Die Kinder bekamen im An-
schluss viel Applaus und ein 
großes Lob vom Holler Bürger-
meister Frank Winter und durf-
ten sich in den Räumen des Feu-
erwehrgerätehauses ein Getränk 
holen. 		     Anja Büsing


